A Midsummer Night‘s Dream
Handout: Living Diagram

Mitglieder: 	Daniela Fenselau, Birger Jansen, Marlene Korff, Alexandra Lauten, Maike Pickers,  Raoul Schroeter, Anika Wolters

		
Einführung des Themas: 	Die SuS bekommen zunächst eine kurze Zusammen-
fassung des Stücks, um einen groben thematischen Überblick zu bekommen. Diese erhalten sie schriftlich, sie soll ihnen aber auch vorgelesen werden. Im Voraus sollen Vokabel- und Verständnisfragen geklärt werden.
Aufgabe:	Die SuS bekommen jeweils eine Karte, die ihnen einen Charakter des   
Stücks zuordnet und stellen sich im Raum auf. Nun wird die Zusammenfassung des Stücks langsam vorgelesen, zunächst von der Lehrkraft, während späterer Durchläufe ggf. von einem Schüler / einer Schülerin. Die Zusammenfassung beinhaltet eine begrenzte Anzahl von Charakteren. Es sollen nur die wichtigsten Personen genannt werden.
Wird etwas über die Person vorgelesen, die ein Schüler / eine Schülerin gezogen hat, so muss betreffendes Kind eine entsprechende Geste machen. Geht es zum Beispiel darum, dass ‚Puck‘ ‚Nick Bottom‘ verzaubert, so müssen betreffende Schüler/innen auf einander zu gehen. Die Charaktere sind folglich ständig in Bewegung. 
Um den Schwierigkeitsgrad zu erhöhen, können die Karten einen für die Figur charakteristischen, authentischen Satz aus dem Stück enthalten, der vorgelesen werden soll sobald der Schüler / die Schülerin an der Reihe ist.
Damit kein zu großes Chaos entsteht, können zusätzlich zu den Karten Masken oder figurbezogene Namensschilder erstellt werden, damit für alle Beteiligten ständig ersichtlich ist, wer welche Figur verkörpert.
Textarbeit:	Die SuS werden bei dieser Methode nur geringfügig mit dem Originaltext konfrontiert, sie müssen jedoch in der Lage sein, den vereinfachten Text zu verstehen und wenn sie ihn vorgelesen bekommen entsprechend reagieren.
Elemente: 	ca. 12-15 Darsteller/innen, Vorleser/in
Materialien: 	vereinfachte Zusammenfassung des Stücks, Charakterkarten, Namensschilder / Masken
Altersstufe: 	6. – 9. Klasse, Realschule
Ziele:	- inhaltlicher Überblick über das Stück 
	- Aneignung und Festigung neuer Vokabeln
	- Spaß an der Thematik durch Bewegungselemente
	- ggf. fachübergreifende Behandlung des Themas (Masken und Namensschilder basteln)
		- Verinnerlichen der Vokabel und des Inhalts durch ‚total physical response‘
